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Der Bewuchs von Oberflächen mit mikrobiellen Belägen in wasserführenden werden können. Auf dieser Basis wurden in der vorliegenden Arbeit  
Systemen verursacht technische sowie hygienische Probleme. Bisher konnte j funktionale (biozide und schaltbare) Block- und Pfropfcopolymere 
keine Oberfläche entwickelt werden, die solches Biofouling unter synthetisiert und charakterisiert;
ökonomischen und ökologischen Gesichtspunkten effektiv verhindert. k einfache Beschichtungs- und Herstellungsverfahren konzeptioniert und 
Werden definierte Polymerarchitekturen in Oberflächen polymerer Substrate durchgeführt; und 
eingebracht, können ihre Eigenschaften gezielt verändert werden, während l die resultierenden Oberflächen in Kooperation mit dem Biofilm Centre der 
die Bulkeigenschaften des Substrats beibehalten und unabhängig genutzt Universität Duisburg-Essen auf ihre Antibiofouling-Eigenschaften untersucht. 

ZIELSETZUNG

Poly( -block/graft- )Butyl(meth)acrylat N-Isopropylacrylamid

Durch „Atom transfer radical polymerization“ (ATRP) wurden funktionale, Mein herzlicher Dank gilt meinem Doktorvater Prof. Ulbricht, sowie den 
[1]definierte Polymerarchitekturen synthetisiert , mit denen gezielt die Mitarbeitern des Lehrstuhls für Technische Chemie II und des Biofilm Centres, 

Oberflächeneigenschaften der konzeptionierten Beschichtung variiert werden die zum Gelingen dieser Arbeit beigetragen haben.
[2],[3]konnten . Durch ihre Optimierung in Bezug auf die Molmasse der  

Polymerarchitektur und das Molmassenverhältnis der funktionalen Blöcke 
zueinander konnten Oberflächen mit bioziden und selbstreinigenden 
Eigenschaften durch einfache Beschichtungsverfahren erhalten werden. 
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BIOZIDE WIRKUNG
BIOZIDE UND SELBSTREINIGENDE 

OBERFLÄCHE SELBSTREINIGENDE WIRKUNG

feste Anbindung der funktionalen Blöcke in der Oberfläche 
einer polymeren durch einen  

 
  Bulkbeschichtung Ankerblock

PHYSIKALISCHE EIGENSCHAFTEN MIKROBIOLOGISCHE CHARAKTERISIERUNG

Poly( -block- )Butylacrylat Dimethylaminoethylmethacrylat q.

durch Temperaturschaltung 
von PNIPAAm

bei größerer Molmasse des bioziden funktionalen Blocks trat eine erhöhte Zellmembran-
schädigung der Bakterien auf, trotz geringerer Kationendichte der Oberfläche

selbstreinigende Eigenschaften (Adhäsion von Zellen)

biozide Eigenschaften (Life/Dead-Färbung)

durch Temperaturschaltung der Oberfläche mit optimiertem Molmassenverhältnis der 
funktionalen Blöcke war eine erhöhte Abscherung der Bakterien im Vergleich zu einer 
unmodifizierten Oberfläche oder einer Oberfläche, deren Molmasse des temperatur-
schaltbaren Blocks geringer ist, möglich

Bestimmung der Zellmembranschädigung und der Zellzahlen von Staphylococcus aureus
(2 h Inkubation bei 37 °C) über Life/Dead-Färbung (Vorderseite der Oberfläche)

Kontaktwinkelmessungen

durch sequentielle Verdampfung von Lösungsmitteln mit unterschiedlich starken 
Lösungseigenschaften konnte eine selektive Ausrichtung der funktionalen Blöcke auf der 
Oberflächenvorderseite erzielt werden; 
die Oberflächen wiesen temperaturschaltbare Eigenschaften auf

temperaturabhängiges  Zetapotential

temperaturabhängiger Kontaktwinkel
(Vorderseite der Oberfläche)

selektive Ausrichtung der funktionalen Blöcke 
(Vorder- und Rückseite der Oberfläche)

die Molmasse des temperaturschaltbaren Blocks wies einen Einfluss auf die 
Oberflächeneigenschaften der funktionalisierten Bulkbeschichtung auf;
mit einem optimierten Verhältnis der Molmassen der funktionalen Blöcke konnte eine 
Oberfläche erhalten werden, welche ein temperaturabhängiges Zetapotential aufwies

biozider Effekt
Abtötung des 

Mikroorganismus
durch PDMAEMAq

selbstreinigender Effekt
Ablösung des toten 
Mikroorganismus’
durch PNIPAAm
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Zellmembranschädigung von Staphylococcus aureus nach 2 h Inkubationszeit
(Vorderseite der Oberfläche)

PBMA
91.7±6.8 % geschädigte Zellen

6.6 2±0.9 nmol/cm  Kationen
99.2±0.6 % geschädigte Zellen

2.3 2
±0.4 nmol/cm  KationenReferenzoberfläche
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Waschschritt

gewaschen 
bei 37 °C

gewaschen 
bei 20 °C

PBMA 

66.5±25.4 % geschädigte Zellen vor 

Waschschritt bei 37 °C 

97.3±2.1 % geschädigte Zellen vor

Waschschritt bei 

5.42

37 °C
2 ±0.95 nmol/cm Kationen

6.16 2 ±0.73 nmol/cm Kationen

PBMA
(Bulkbeschichtung)


